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«richrtnt wöcdenttilv »"kima, ! Ä-b- nneuirntSprei « ! valbtSbUi« ^« »« NLe« aq u. Tamstafl mit Einen- « » . SllMlIÜll . den 21 . Dezember 8K ^ 8 , ^0  im Vertrk 2 V » « «EkGr» ,te »dsituvgSdlsiE am l ' " - j nNaSoebüHrr t-ir -ev-Sonlickc »ietlE

Einkaäung zum Abonnement au^ ä«8 „Cntwer Moc ênökatt."
Mit dem I. Januar 1879 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wic hiemit freundlich

einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen akrbakä zu erneuern , damit in der Zusendung keine
zu große Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementspreis beträgt ia der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 Mark 80 Mg .,
durch die Post bezogen ( samwt Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 Mark 30 Mg ., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Mg.

Indem wic unsere seitherigen verehelichen Abonnenten ersuchen, ihre Bestellungen bakäigft zu erneuern , damit in der Zu¬
sendung keine Unterbrechung eintritt , laden wic zu weiterer Betbeiliqung freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."
Amtlich ; Dekanntmachungen.

Hiisau,
Gerichtsbezirk Calw.

LiMllslhastsverklNls.
In der Concurssache des

David Haak,  Klosteiwirths in Hirsau,
kommt am

Donnerstag,  den 9. Januar 1879,
Vormittags .» Uhr,

die in Nro . 139 . und Nro . 143 . dieses
Blattes beschriebene Liegenschaft zum zwei
ten und letztenmal in öffentlichen Aufstreich.

Hiezu werden die Kaussliebhaber —
auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögens
Zeugnissen versehen — eingeladcn.

Calw , den Irt . Dezbr . 1 - 78.
K. Gerichtsnotariat,

E r h a rd t.

Hirsau.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverkailf.
In der Concurssache des Gottlieb Hein

rich Stotz , Krämers bier , kommt die hie-
nachbeschriebene Liegenschaft am

Montag,  den 30 . Dezbr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

auf dem Rathhaus zu Hirsau in öffentlichen
Aufstreich.

Gebäude.
Haus Nr . 38 '/r-

1 Ar 08 OMet . ein zwei-
stockigte» Wohnhaus im
Virhhof mit gewölbtem

Keller.
Brd .Vers .Anschl 2920 «k

— Ar 07 OMet . ein doppelter Schwein¬
stall.

Den 3ten Theil an:
3 Ar 3t dlMet . Hosraum,

Zus . angeschl . ä 3500
Ein gewölbter Keller am Hrngstetter-

Weg unter Gebäude Nr . 38 ».

— Ar 00 OMet . Hofraum,
Angeschl. ä ( 00

Gärten.
Parz .Nc . 1i >.

1 Ar 90 OMet . Kras >u . Baumgarten,
— „ Gem üsegarten,
2 Ar 34 OMet . im Viehhof neben der

Gemeinde.
Hierauf ist einStreu

schöpf erbaut.
Angeschl. ä 150 -̂ 6

Wiesen.
ParzNr . 20 ' .

16 Ar ^ 1 OMet . beim Waldacksr
Angeschl. L 600

Parz .Nr . 203.
19 Ar 91 OMet . Mese,
12 „ 49  Mer,
3 ^ Ar ^0 OMet . allda.

Angeschl. ä 1200 ^
Ein weiterer öffentlicher Verkauf findet

nicht statt.
Zugleich kommen ungeiähr 100 Stück

veredelte Bäume aus einer von der Ge¬
meinde gepachteten Baumschule im Viehhof
zum Verkauf.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw , den 10 . Dezbr . 1878.

K. Gerichtsnotariat.
E r b a r d t.
Calw.

Haus -und Garten
Verkauf.

Bus dem Nachlaß der Georg Schech«
inger,  Schuhmachers Wittwe , kommt am

Montag,  den 23 , Dezember,
Vormittag « 11 Uhr.

zum ersten Mal zur Versteigerung
Ein dreistockigte« Wohnhaus mit gewölb¬

tem Keller in der oberen Vorstadt,
21,9 Rth . Gras und Baumgarlen in

der Weidenstaig.
Rathsschreiberei.

Haffn er.

Calw.

Scheuer-Berkails.
Friedrich Bauer.  Kutschers Wittwe,

bringt am
Montag,  den 23 . Dezember.

Vormittags 10 Uhr,
ihre Scheuer mit Viehstall am Hengstetter
Gäßle zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
H as fner.
Calw.

Liegenschastsverkailf.
Aus dem Nachlaß der

Gottlob Stotz , Polizeidie¬
ners Wittwe kommt am
Montag,  den 23 . Dez .,

Vormittags 11 Uhr,
zur Versteigerung:

b/z an einem zwcistockiqten Wohnhau»
mit 36 Mer . Gemüsegarten in der
Nonnengasse,

23 Ar 69 Met . Acker und Wald a«
Kapellenberg.

Rathsschreibecei.
Häsin er.

Schmieh

Langholz-Lerkauf.
Am Montag,  den

73 . d . M ., Mittags 12
Uhr . werden aus den
diesigen Gememdewald«
ungen

247 Stück forchene«
und tannene ? Lang und Sägholz

auf dem Rathhause dahier zum Verkauf
gebracht . wozu Käufer freundlich e-nge-
lavcn werden.

Den 16 . Dezember 1878.
Gemeinderalh.
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sowie

Hcidelbeergeist
hl Flaschen empfiehlt

_Ln >N LrvorxU.

Lsrütwlts -luKtzuä-
Lilänisso.

Zum erstenmal  vervielfältigt erschien im
Unterzeichneten Verlage:

Iiu TS . ^ I« L,rv
»ach Mag '» Oelgemälde vom Zähre 1779,

als Seilenstück zu dem Jubuäumrbilde:
8vIiMvr §>»» TL.

vach Guibak'» Oelgemälde vom Jahre 1 . 60
Gestochen von E . Dertinger.

„Wir haben nie ein schönere» Likä von
Lchiller , und kaum ein interessanteres Port
rair überhaupt gesehen. Das Bild ist von
seltener schönteit ."

(Ztg . s Norddrutschland , 185 », Lkt . 11.)
„Dle Krone der Götde -Bilder ist aner¬

kannt das May ' sche  Gemälde von 1779 ."
Fr . Zarnckr . „Zur Kritik der Göthe ' schen

Bildnisse ." )
Abdrücke in größtem Royal Format

(41 : 35 cm.)
vor der Schrift , chirres.  Pap ä ^ 4 .50
„ „ „ weiß  Pap . i „ 33 -0

Mit der Schrift , chines . Pap ä „ 3 .! 0
. . .. weiß  Pap s „ 2,25

stnd gegen Postanweisung direkt past¬
frei  zu beziehen van der Verlagshandlung
von

Karl Göpel in Stuttgart.
Schrader 'sche

I Weiße Menseffenz
ein solch vortreffliches Hausmittel , daß

solche in keinem Hause fehlen sollte. Per Flasche 1 M
Apoth. Lul . LArader , Fruerbach -Stuttgart.

^hre „weiße Lebensessenz" war von ganz wunderbarem
Erfolg unv bin ich nun wieder ganz knnrt und kann
wieder meinem Geschäfte naü,,;chcn.

Nürnberg . _ Hrnnz Kimmler.
Ich kann die Wirkung Ihrer Csscn; nicht genug rühmen,

und werde solche, wo ich nur tanu , .̂ 7.g.-.rlr:de.:deu
empfehlen. Dahlen.  Joh . Emruendingor.

Senden Sie noch weitere 4 Fläschchen Ihrer „weißen
Lebensessen;", die mir die besten Dienste leistet.

Rottenburg  a ^ N. Weist , Lehrers Wtw.
Ihre „weiße LebenSessenz" ist mir in Bezug auf mein

Magenleiden sehr gut bekommen.
Ochsenhausen.  K . Waldschüh Uberle.

In Ealw bei Apoth. Federhasf und bei E.
Georgii . In Teinach in der Apotheke.

MMuhe
mit Ftlz - und Ledersoülen,

FilzstiefeZch -en
für Frauen und Kinder , verkaufe ich eine
Partbie gute  Woare zu Herabgesetz,
ten Preisen.

Louis Schill,
Marktplatz.

Der Unterzeichnete nimmt innerhalb
6 Tagen Bestellungen auf sehr schönes

M -sfchksr«
an , den Zentner zu 9 Mark.

L. Breitling,
äußere Mühle.

LssliuKor(LÄwpgMor
van L» . v . IL « 88lvr Lt

(svsrünsivt
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität

_ _ Hrül llsor § ü in e -llv.
Calw

Nächsten Samstag , den 21 . Dez ., ( Thomasfeiertag ) , halte ich

MchelsiiM,
und lade hiezu freundlich ein

I . Ziegler zur alten Post.

81 « 1tou Vvlnavli
Nächsten Sonntag , den 22 . Dezember , halte ich

und lade hiezu freundlich ein
Aug . Haag.

Hirsau.
Samstag , den 2t . und Sonntag , oen 22 . De,br ., halt ; ich

MctzklsuM,
und lade hiezu ergebenst ein

Stotz , Bierbrauer.
Au leikaaekts- OesHenlren

Hölvisebss ^ s. sssr
von C^ ,r . L «̂ vI »tvi »H»vrKer in Uvilkroni »,

welches amtlich geprüft , zur Stärkung und Heilung der Augen , seines überaus feinen
Aromas wegen als Toilette -Mittel gleich empsehlenswerth . in Flacons

6 35 , 60 und 65 L
Alleinverkauf für Calw bei verrn H . W . Hayd jr.

X
ä

Slldsrvs Lkeä» jllo

Di« grösst « unä borükintest«
vlw »sV. 1871.

e l M,
IViKlliiKvi » b i Ulli »»,

LL Lbrsuäiplom Nüueksu 1875.

A ersucht um Uebergabs von Flachs , Hanf und Abwerq zum
8plui »v » ,

und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 —4 Wochen zu.
gE " Isieljäbrige Erfahrung lehrt , d<zß das Schretzheimer G arn und

Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wir

bereit , Zusendungen zu vermitteln : IVI « 2U.xvi »1vn.
kl. ? . ^ .cksr in 6slv . in iViIäb «r§ .
ka llartmanv rur Sonne in DiodonroU . lldr . LÜSASllNL̂ sr in Oevbin ^ on.
>7. s . LcdvrstLsr in Ostklsbeim . -lob . Illeh . 3isZ1sr in Deufringen.
Ldr . ? ks!Ksr in Stammbeim 7 . ? Ltrails in ^ ltkenSStett.

I , Hovvlä in Deelcenpfronn . ^Sis -Skss ^ srrsssZMSKSssrsrsrsrsfksrrsZsrsrsrsrsZsusrsrsrsr » ^
2o Stück grüne

Kanarienvögel
hat zu verkaufen

_ Portier Käfer.

Li « -Logis
hat zu vermiethen

L. Breitling,
äußere Mühle.

Waaren-Etiquettes
empfiehlt die A . Oelschläger ' sche

Buch - und Kteindruckerei.

Stockfische,
reinst w .'iß gewässerte , sind jeden Tag frisch
zu haben bei

Köhler,  Seifensieder.
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Simmozheim.
/utterschneidmaschine

Angersenmühlen, Güllenpumpen, kleine2 und 4rädnge Handwügele,
Ein und Zweispänner Wagen sind stet« vorräthig in der Eisenwaarenfabrik von

_ _ Adolf Kienzle.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , welche wir
bei demschmerzlichen Verlust unserer
lieben Tochter und Schwester
Rosine erfahren durften , für die

reichen Blumenspenden , den tröstenden Ge
sang vor dem Hause , besonders auch den
beiden Schwestern , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzte» Ruhestätte , sagt
den herzlichsten Dank im Namen der Hinter¬
bliebenen

Rosine Ba uer  Wittwe.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Tbeilnahme , welche
uns während dem langen Leiden

— - — und Krankenlager unser l. Gattin
«nd Mutter Justine Gehring  geb Schiele
zu Theil wurden . sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , be¬
sonders aber auch den Herren Trägern sa
gen wir unfern innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Ulrich Gehring.
« ' s '« HU . a»ec -U : «-

« Calw.
Am Stcphanusfeiertag . den 26 Dez.,

A Morgens 72/4  Uhr . ^
?katholischer Gottesdienst .«
4 - Ä- B : ^ N «5SG ''

Ich babe einen

Schlafrocke
in sehr schöner Auswahl und zu äußerst
billigen Preisen bei

Carl Ziegler,
Bahnhofstraße .-

llOWlllM
.wird von heute Samstag
an . sowie über die Feier»

tage verzapft in der
Hayd  t ' schen Brau erei.

Morgenden Sonntag
sowie auch über die Fei e r-
tage schenkt

Doppelbier
aus

im Auftrag billig zu verkaufen
G . Köhler,  Schneider.

habe ich im Auitrag einen Scpha und
2 Bettröste , wenig gebraucht , billigst

Fried . Wtdmann,

G . Moros
z. Rappen.

Althengstett.

Einladung.
Alle im Jahr 1836 Geborenen sind

auf
Stephansfeiertag , den 26 . Dezbr,

in das Gasthaus zum Hirsch dahier freund¬
lich eingeladen.

Mehrere Altersgenossen
-2 V -2 » -2H « n m -2 « H -2

Klettenwurzel-Oe! *
^ zur Hervorbringung eines starken

Haarwuchses . ^
» In Calw bei

S . Leukhardt.  A
G r2 « 0- « : -2 G W N G -2

Brettenberg.

Für einen hiestgen Bürger sucht 1400 -4L
gegen doppelte Psandsicherheit , in Gütern
bestehend

Schultheiß Kübler.

Teinach.

Fahrniß-Berkauf.
In der Verlassenschaftssache der Müller

Ferdinand Rivinius  Wittwe kommt
Montag,  den 23 . Dezember d. I .,

Vormittag » 9 Uhr,
lm öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe:

ein guterhaltener Zimmer . Schreiner -,
Mechaniker , und Müllerhandwerk « '
zeug worunter eine sehr gute Hobelbank,
gute » alte « Werkholz . 1 Faßzug und
eine Anzahl Stanzen zu Fabrikation
von Wichseschachteln;

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Die Erben.

Althengstett.
Unterzeichneter empfiehlt sich zu Er-

theilung eines gründlichen Elementar Unter«
rtcht« im

Zitherspi-s
hier und aus wärt «.

Zugleich setzt er eine wenig gebrauchte
vorzüaliche

Münchner Zither
(30saftig ) um den festen Preis von
L7 Mark dem Verkauf au«

Schullehrer Fr ech.

Einen noch ganz neuen

Strshstrrhl
hat zu verkaufen

R au , Bierbra uer.

Teinach.

Reinen Frucht « u . alten
Zwetschgenbranntwein

verkauft billigst
Jakob H usner,
Küfer und Wirth.

Hirsau.
Einen zweispänuigen

oyschlitten
Hai zu verkaufen

Dan . V 0 lz.

Gottesdienste.
ThomaSfciertag , den 2t . Dezember.

Vorm . ( Pred .) : Hr . Helfer HL ring.
Sonntag , den 22 . Dezember.

Vorm . ( Pred .) Hr . Heiser Häring.
Nachher Beichte.

Kinderichre mit den Söhnen.

schalten des rübmlichst bekannten „rheinischen Trauben Brust Honigs " aus der Fabrik von dem gerichtlich anerkannten

Erfinder W . H Zickenhcimer in Mainz bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung , Hrust- uaä Huugea - Leiäea , sowie Heuch-
uaä 8tichk»ustea äer Hiaäer , aus welches wir ganz besonders aufmerksam machen Die Verkaufsstelle diese» ausgezeichneten
Saftes befindet sich für Calw einzig und allein  bei Hin . Kfm. S . Leukhardt vorm . W EnSlin , Lederstr .,

ferner in Bad Teinachbei  Hrn . Apotheker Otto Röster — inWeil der Stadt  bei Hrn . Kfm . Gust . Schütz.

AWS ' Aller auäere ak« „acht" aurgeboteae Traubea-Hrust- Houig berußt aus betrügerischerTäuschung.

In Folge der an den Schullehrer -Seminarien vorgenommenen ersten
Dienstprüsung find folgende evangelische Lehrer zur Bersehung unständiger
Lehrstellen an Volksschulen für befähigt erklärt worden : Alber , Gustav , von
LiebelSberg , Beutelspacher , Immanuel von Liebenzell , Sattler , Andreas , von
Dcckenpfronn , Süßer , Friedrich , von Deckcnpfronn.

— Stuttgart,  18 . Dez . In der Nacht vom 1, ./l7 . ds,
Mt » , kam, wie bereits gemeldet, in Zuffenhausen ein mit 2 Pferden
bespannte» und mit einem großen Quantum 8, »» beladene« Fuhr
werk an ; der Fuhrmann fehlte. Nach den gemachten Erhebungen
hat der Fuhrmann in einem Wirthshau « auf der Prag hier zuvor

k'ngckehrt. Ein in dem WirthShauS befindlicher junger Mann soll
sich dem Fuhrmann als Begleiter aufgedrängt haben, will aber da»
Fuhrwe -k an dem Prag WirlhShauS verlassen haben und lst wieder
hirher zurückgekehrt. Der Fuhrmann soll der Johann Michael Dittu«
von Diedelsheim sein; derselbe ist spurlos verschwunden und die bis«
her gehaltenen Nachforschungen sind ohne Erfolg geblieben. Ob hier
ein Verbrechen oder ein UnglücksfaU vorlicgt , wird die eingeleiletr
Untersuchung ergeben. Der Begleiter de» Fuhrmann » ist in vor»
läufige Haft genommen.
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— LudwigSdurg , 18 . Dez . Die . 8 . Ztg . " schreibt : Gesternwurde hier m der Person de« August Schlee , Uhrmachers von hier , einFalschmünzer festgenommen ; in Eglosheim bezahlte er seine Zechemit einem Markstück , das den Verdacht de« Herrn Ochsenwirth 'SPfuderer .erregte , der nicht ermangelte , sofort in LudwigSdurg Anzeigezu machen . Bei der Durchsuchung de- Schlee wurden im Rockzipfel26 Stück solche 1-Markstücke gefunden ; dieselben sind als falsch leichterkenntlich und tragen sämmtlich die Jahreszahl 1874.
— Gmünd,  17 . Dez . Am letzten Wochenmarttc zersprang einemheimfahrenden Bauern ein mit Erdöl gefüllter großer Glaskolbenauf seinem Schlitten , worauf sich dessen Inhalt auf die Straße unddie Kandel ergoß . Abends zündeten Schulknaben die Erdölmoss : mit

Stretchzündhölzcheu an . Sogleich loderten die Flammen haushochempor , so daß man einen starken Brand vrrmuthete und die Feuersignalegegeben wurden . Anfangs suchte man das Feuer mit Wasser zulöschen . Dadurch aber erweiterte sich vielmehr der Herd desselben,und erst mit nasser Gerbrrlohe und Asche konnte es erstickt werden.Zum Glück entstand dadurch kein Unglück.
— Reutlingen.  16 Dez . Die „ Schw . KrS . Ztg * schreibt:Heute früh halb 5 Uhr wurde der Schreiber eines hiesigen Rechts¬anwalts , Namcn « Knoblich von Hrilbronn , etwa 32 Jahre alt , er-schossen auf dem Lrstplatze aüfgesunden ; er hotte sich durch dieSchläfe geschossen und ist der Tod jedenfalls sofort eingetreten.Derselbe war früher Fourier beim 7 . Inf .-Regiment und ist Halb,invalid . Was den Mann zu diesem traurigen Schritt veranlaßte,ist uns unbekannt . Der Leichnam wurde durch die Polizei insWaisenhaus geschafft.
— Frankfurt,  16 . Dez . Die hiesige „ Deutsche ReichSpvst"meldet , daß der bekannte Schriftsteller Dr . Karl Gutzkow , seit einigenJahren in Sachsenhausm wohnhaft , vergangene Nacht gestorben ist.Urder die Todesursache meldet das genannte Blatt : Gutzkow hotte,da er an Schlaflosigkeit litt , gestern Abend , wie gewöhnlich , einenstarken Chloraltruvk zu sich genommen ; beim Zubettegchen scheint ersodann das brennende Licht unvorsichtigerweise zu nahe an das imZimmer befindliche Sopha gestellt zu habrn , dasselbe sowie einige imZimmer befindliche Stühle wurden von der Flamme erfaßt undvrannten bei starker Rauchentwicklung , da der Zutritt frischer Luitverhindert war , nieder . Dr . Gutzkow scheint von dem Qualm erwachtund auS dem Bett gesprungen zu sein , wo er — ehe er die Thüreerreichen konnte — leider vom Lrstickungstode ereilt wurde.

— München»  17 . Dez . In der Domstraße zu Würzburg warin der Nawt vom 14 . auf 15 . d. M . ein Student der Medizin,NamenS Siecken , auS Lichtenau bei Paderborn » wegen Exzesses gegendie öffentliche Ordnung von einer Patrouille arretirt worden ; rS heißt,er habe die Soldaten geneckt. In der Nähr des HarmoniegcbäudeSsuchte er zu entfliehen und als er den Zuruf der Soldaten nicht de-achtete , gab einer derselben Feuer . Der Student stürzte , rn denRücken getroffen , zusammen und war sogleich tobt . Das geschah um2/ 4I 2  Uhr . Allmiilig verlies sich die inzwischen angesammelteMenschenmenge wieder , der Getödtele aber wurde liegen gelassen . Erstnach zwei Stunden wurde er von seinen Kommiiilionen fortgetragen.Wie man weiter erfährt , wollte der Grtödtetr in den nächsten Tagensein Examen machen und soll der einzige Sohn seiner Eltern sein.— Würzburg»  16 . Dez . Am 17 . Dez . wurde ewe allgemeineSludenten -Bersammlung abgehalten , in welcher das Verfahren desMilitärs die schärfste Mißbilligung fand und beschlossen wurde , demSenat der Universität eine von der gesammten Studentenschaft Würz-burgs zu unterzeichnende Adresse zu überreichen , in welcher „ dietiefste Entrüstung der Studentenschaft über den übertriebenen ganzunzeilgemäßen Diensteifer des PatrouillenführerS und die Verurtheil.ung der frivolen und brutalen , durch wchts zu rechtfertigenden ThalauSgrdrückt wird . " Der Senat wird ersucht , dahin zu wirten , daßdie strengste Untersuchung des Vorfalls angcordnet werde , und sichmit den Militär - und Civrlbehörden darüber ins Einvernehmen z»setzen, daß in Zukunft solche Mißgriffe nicht mehr möglich seien unddaß jeder verhaftete Student gegen Vorzeigung seiner Studentenkarlevorläufig in Freiheit zu belassen sei.
— Darmstadt, 18 . Dez . Die feierliche Beisetzung der vere¬wigten Großherzogin hat heute Nachmittag dem Programm gemäßslattgrfundrn.

Bei dem Leichenbegäogniß waren der deutsche Kaiser und dieKaiserin , die Könige von Bayern und von Württemberg , der deutscheKronprinz und die Kronprinzessin , der König von Belgien durch Ab¬geordnete vertreten.
— Leipzig,  17 . Dez . Die Polizeibehörde bat «ine Belohnungvon .200 ausgrsetzt aus die Entdeckung dr« Schreibers einer Post,karte , dir Bebel zugrgangrn ist und ihn mit einem Angriff auf seinLeben bedroht . Nach den „ Leipz . Nachr . " ist die Karte unterzeichnet:„Ein Sozialdemokrat . " Ai » Grund der Bedrohung wird angegeben»

daß Bebel „sich gegen früher nicht mehr als Sozialdemokrat offenbekenne" , sodann daß er „ Hausbesitzer sei " und „ während er Anderezum Thrilen aufiorderr , dies selbst nicht thue . "
— Berlin,  17 . Dez Nach einer am 12 . d. Mt « , vollzogenenZusammenstellung deS Reichskanzleramts beträgt die Zahl der seit.dem ersten Auftreten der Rinderpest in Stallupönen bis zum 10.WS. erkrankten und gefallenen, so wie der als erkrankt» bezw. verdächtig,getödteten Thiere : im Regierungsbezirk Gumbinnen 103 Stück Rind¬vieh ; im Regierungsbezirk Frankfurt a . d . O . 416 Stück Rindvieh,254 Schafe , 11 Ziegen ; im Regierungsbezirk Potsdam 53 Stück"Rindvieh , 3 Schafe . Im Ganzen sind bis jetzt 37 Ortschaftenverseucht , worin 61 Gehöfte als verseucht adgesperrt sind. Der erst?Ausbruch der Seuche wurde am 29 . November iestg -stcllt und tzaSeben erwähnte Verzeichniß reicht von da bis zum 9 . d. M . einschließlich»— Berlin,  17 . Dez . Dem „ Lerliuer Tagblatt " zufolge hättedie Tabaks . Er quele Kommission in ihrer gestrigen Sitzung mit Kgegen 3 Stimme « die Einführung des Tabaksmvnopols abgelehnt,ebenso die Einführung der amerikanischen Fabrikssuue, , dagegen mitgroßer Majorität die Einführung der TabakSgewichtSstruer analog,der früher von dem Minister Camphausen ausgcarbntelen - Gesetzvor¬lage , jedoch mit einigen Abänderungen , angenommen . Fast einstim¬mig wurde festgestellt , daß eine NMo Einnahme von 50 bis 70"Millionen Mark anzustreben sei.

Dem BundeSralh ist in seiner l-tzten Sitzung , wie b reitS m t»getheill , der Entwurf eines Gesetzes betreffend den Verkchr mit'
Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen zugegangen»Der Entwurf umfaßt 17 Paragraphen und stellt den gedachten Ver¬kehr unter strenge Kontroie der Beamten der Gesundheitspolizei,welche mir weitgehenden Befugnissen bezüglich des Einschreitens oer-sehen sind . D 'e Strafbestimmungen sind z emlich hoch gegriffen . .Von besonderer Wichtigkeit tst der Z 5 . Für das Reich könnendurch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung d-s BundeSratheK-zum Schutze der Gesundheit VorsLnflen erlassen werden , welcheverbieten : 1) Bestimmte Arten der Herstellung , Aufbewahrung undVerpackung von Nahrungs - und Genußmitteln , die zum Verkaufe be¬stimmt sind ; 2 ) das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten vonNahrung »- und Genußmitteln von einer bestimmten Beschaffenheitoder unter einer der wirklichen Beschaffenheit nicht entsprechenden Be¬zeichnung ; 3 ) das Verkaufen und Festhalten von Thieren , welche anbestimmten Krankheiten leiden , zum Zwicke deS Schlachten « , sowiedas Verkaufen und F ilhallen des Fleisches von Th eren , welche mitsolchen Krankheiten behaftet waren ; 4 ) d e Beiwendung bestimmterStoffe und Farben zur Herstellung von Bek >eidungsgegenständtn,Spietwaaren , Tapeten , Eß , Trink - und Kochgeschirr , 10 wie dasgewerbsmäßige Verkaufen und Festhalten von Gegenständen , welcherdiesem Verbote zuwider hergcstelll sind ; 5 ) das gewerbsmäßige Ver¬kaufen und Festhallen von Petroleum von einer bestimmten Beschaffen¬heit zu Beleuchtungszwecken.

AuS Frankreich und England wird von großen Schneesällewberichtet . — In London herrschte am letzten Montag um Mittagsolche Dunkelheit , daß nicht nur dir Dampfschifffahrt auf der Themse»sondern -auch Omnibus - unv Pfcrdcdahnfshrt einige Stunden hindurchunterbrochen werden mußten . — In Schottland fiel unaufhörlich16 Stunden hindurch Schnee und auf mehreren Eisenbahnen unter¬blieben die Fahrten gänzlich
K 0 n stau t i n 0 p el , 12 . Dcz . In Folge der Verschwörungvon der ich m meinem letzten Blies schrieb , wurden mehrere hohePersönlichkeiten verbannt ; man nennt unter Anderen Mahmud Pasch»

Damat , Hassan Effendi , Ex Scheikul Islam . Reuf Paicka , Exgroß-meiftrr der Artillerie , dann die drei letzten Großv ' zier Edhem , Achmed-Vcfit und Mehemed Ruschdi Pascha . Alle diese Personen wurden,veraangenen Montag den 9 . zu einer Ministersitzunz nach demAstdyr Kto k eingeladen , und wurden unmittelbar von dort auf einemvor dem kaiserlichen Palast von Dolmobaglche lere >t gehaltenenDampfer g: bracht , der um Mitternacht mrl seinen unfreiwilligen.Gästen dir Anker lichtete . Da bis jetzt trotz allerlei Gerede nochimmer nichts Gewisses , die Verschwörung betreffend , in die Oeffcnt»lichkeit gedrungen ist , so sind auch die Gründe , die zu diesen Ver¬bannungen Veranlassung gegeben haben , unbekannt . Amtlich wurdevon der Pforte nur publiziit : daß Mehemed Pascha Damat angeblichin einer speziellen Mission nach Tripolis entsendet wurde , daß derSultan in Anbetracht des hohen Alters des Ex Schnk ul Islam ».Hassan F hmi Effendi , demselben gestattet bat , seine Tage in Medinazu beschließen und dessen Sohn nach Diarbekic gesandt wird , und daßder Direk tor der Palastmu sik. Nedjib Pascha , degradirt worden ist.

Vergesset die armen Vögelein nicht!
Heutiger Nro. liegt ein Extrablatt bei. betr. den »ächten rheinische»Traubenbruft -Honig " von W . H . Zickenheimer in Mainz.«edatti»», Druek»»b Verla» »»» E . Oelschl »»er tu Eatw.
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